
Maschine mit Ebolafall
in Richtung Deutschland

Hamburg künftig auch
Berlin

Düsseldorf

Frankfurt Terminals

München

Deutsche 
Flugsicherung

Behandlungszentrum mit Isolierstation

Sonderisolierstation

Vier Flughäfen 
mit Kernkapazitäten

1

Sonderparkplatz weit 
weg von den Terminals

Pilot informiert
Flugsicherung

Flugpersonal fordert die Person auf,
sich in der Toilette einzuschließen.

Arzt und Pflegekräfte
im Schutzanzug

Sicherheits-
schleuse

Spezialtransporter
mit Unterdruckanlage

Für Ebola-Patienten gibt es 50 Betten
in Deutschland. Experten zufolge reicht

das Personal nicht für alle aus.

Bernhard-Nocht-Klinik
Hamburg (eines von sieben 

Behandlungszentren
in Deutschland
und Diagnostik)

Robert-Koch-Institut
in Berlin, 

koordiniert Maßnahmen
zur Seuchenbekämpfung

Gesundheitsamt

Desinfektion
des Flugzeugs

Landesgesundheits-
ministerium

weist einen
von vier Ziel-
flughäfen zu

Die übrigen Passagiere
werden über die Krankheit
informiert, dürfen in den 
Flughafenbereich und 
weiterreisen.

Flughafenärtzlicher Dienst fährt 
zum Flugzeug und prüft die Situation.

Arzt

Flughafenärtzlicher 
Dienst

Die Passagiere werden vom medizinischen Personal 
nach dem Ampelsystem in drei Gruppen eingeteilt 
und mit Punkten versehen:

Desinfektion,
Quarantäne,
Beobachtung

mit begründetem Ebola-Verdacht

Fluggäste mit näherem Kontakt 

kein Verdacht 

Pilot informiert 
die Passagiere
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sicher verpackte
Blutproben

veranlasst Schutz-
maßnahmen und

koordiniert Behandlung

informiert
über den

Gesundheits-
zustand

informiert

veranlasst Unterbringung

Informationsaustausch
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Sonderbereich
am Flughafen

Sonderbereich
am Flughafen


